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Montag, 1. Dezember

Thomas Wunsch – Coverfotos für ECM
Der Wiesbadener Fotokünstler Thomas Wunsch ist einer 
dieser „Cover-Künstler“, die für horizontfreie Landschafts-
settings oder visuelle Kosmen stehen. Thomas Wunsch ist 
jedoch nicht Auftragskünstler, seine Fotografien atmen die-
selbe transzendentale Sinnfälligkeit, die ECM zum Konzept 
erhoben hat. Ruhe, Gelassenheit, Klarheit oder nordische 
Landschaftsästhetik sind die verbalen Versuche, das seit 
Jahrzehnten erfolgreiche labeling der „Edition of Contem-
porary Music“ zu beschreiben. Die Foto-Ausstellung ist noch 
bis zum 16. Januar 2009 in der Galerie des Jazzinstitutes 
Darmstadt zu sehen.

Galerie des 
Jazzinstituts, 
wochentags, 
10 bis 17 Uhr
Eintritt frei 

Mittwoch, 10. Dezember

Freitag, 10. Dezember

Günter Baby Sommer – French Connection
Leichtigkeit in der improvisierten Musik ist selten, doch die 
Stärke dieses Trios. Schlagzeuger Günter Baby Sommer 
musiziert seit den frühen Achtziger Jahren im Verein mit den 
jüngeren Franzosen, dem Holzbläser Sylvain Kassap und 
dem Kontrabassisten Didier Levallet. Diese French Con-
nection ist eine der wichtigen Gruppen, welche den euro-
päischen Jazz nicht als Form dissonanter Freiheit erklärt, 
sondern eine imaginäre Folklore heiter zelebriert. Eine be-
schwingte und beschwingende Musik. Seine klingende und 
singende Schlagzeugvielfalt bringt Sommer zum Pulsieren, 
um in freiem Spielfluß mit den eingängigen Melodien Kas-
saps und den grundierenden Basslinien Levallets auf eine 
angenehme französisch-feinfühlige Weise zu musizieren. 
Sylvain Kassap (as, ss, cl, bcl), Didier Levallet (b), Günter 
„Baby“ Sommer (d, perc)

JAZZ/12
Musik & Texte im Dezember
3 Abende, 3 Bassisten, 3 Trompeter 
AFTER WORK THOUGHTS
Der Bassist Jens Loh geboren in Tettnang, begann im Alter 
von sechs Jahren mit dem Geigenspiel. Erst im Alter von 
siebzehn Jahren wandte er sich dem Kontrabass zu und 
trat schon bald regelmässig und erfolgreich auf. Die at-
traktive Jazzszene in den Niederlanden zog ihn nach Den 
Haag, wo er studierte. Loh ist Bassist in Thomas Sifflings 
Trio. Trompeter Thomas Siffling, SWR-Jazzpreisträger 2005 
und Träger des Jazzpreis Baden-Württemberg, lebt und ar-
beitet in Mannheim. Die Zusammenarbeit mit renommierten 
Orchestern und Musikern wie Peter Herbolzheimer, Maria 
Schneider, den Martin’s Horns, Mardi Gras BB, der Rhythm 
Boiler Street Band und den Söhnen Mannheims führten 
den Jazztrompeter zu zahlreichen Konzertreisen ins In- und 
Ausland. Zahlreiche CD-Einspielungen und Preise zeugen 
von der hohen künstlerischen Qualität des Musikers, der in 
Darmstadt u.a. als Dozent der Darmstädter Jazz Concep-
tions bekannt und tätig ist.Lesungen: Martin Schneider/Bi-
anca Schamp

Martin S. Schmitt/Heiko Hubmann Quintett
Beeinflusst von Hardbob und Modern Jazz, aber auch von 
Blues, Soul oder Rumba, kreiert das Martin S. Schmitt – 
Heiko Hubmann Quintett packende Klangwelten zwischen 
Poesie und Power. Begleitet werden die beiden von einer 
ausgezeichneten Rhythmusgruppe: Axel, Matthias und 
Robert bilden ein furioses Trio, welches den beiden Front-
männern einheizt. Axel Pape (d), Matthias Debus (b), Robert 
Kesternich (p), Martin S. Schmitt (as), Heiko Hubmann (tp)

Chorraum der 
Stadtkirche, 20 Uhr, 
Eintritt frei

Mittwoch, 15. Dezember

Bessunger 
Knabenschule, 
21 Uhr
10 / erm. 8 Euro

603qm, 21 Uhr,
Eintritt frei

Jagdhofkeller, 
20 Uhr 

Sonntag, 7. Dezember

Santa Claus Jazz & Friends of Gospel
Vier Mitglieder von „En Haufe Leit“ haben sich zu einem New 
Orleans Jazz-Quartett zusammengefunden. Die „Friends of 
Gospel“ singen seit acht Jahren auf hohem Niveau traditio-
nelle, aber neu arrangierte und interpretierte Gospelsongs. 
Seit Herbst 2002 leitet Norbert Hanf das Ensemble. Er spielt 
bei „En Haufe Leit“, ist Leiter des „Norbert Hanf Quartetts“  
und aktives Mitglied im Jazzclub Darmstadt. Unter seiner 
Leitung erweiterte sich das Repertoire auch in Richtung Jazz. 
Stücke von Manhattan Transfer oder Louis Armstrong wer-
den nun mit der gleichen Intensität vorgetragen, wie moder-
ne Gospelliteratur.

Achteckiges Haus, 
Jazzclub, 20.30 Uhr

Achteckiges Haus, 
Jazzclub, 20.30 Uhr 

Mittwoch, 3. Dezember

JAZZ/12
Musik & Texte im Dezember
3 Abende, 3 Bassisten, 3 Trompeter 
Jazz an drei Abenden in der Vorweihnachtszeit, wenn die 
Tage kurz und die Nächte lang werden, dazu literarische Tex-
te zum Hinhören, Nachdenken, Besinnen. Die Möglichkeit, 
Jazzmusiker in kammermusikalischer Besetzung zu erleben 
und ihre aktuellen Werke kennen zu lernen - ein alternatives 
Adventsprogramm im spätgotischen Chor der Darmstädter 
Stadtkirche. Das bietet die neue, kleine Winterabendreihe 
„Jazz/12. Musik und Texte im Dezember“.

UNCHARTED LAND
Bassist Alexander Morsey war Mitglied des BundesJazz-
Orchesters unter Peter Herbolzheimer. Von 1995 bis 2000 
studierte er an der Folkwang-Hochschule Essen bei Gunnar 
Plümer und John Goldsby. Saxofonist Christian Kappe stu-
dierte in Den Haag und am Konservatorium in Rotterdam bei 
Ack van Rooyen, Jarmo Hoogendijk, Eric Vloeimans und At 
van Zon. Im Rahmen eines Stipendiums am Berklee Colle-
ge of Music in Boston (USA) wirkte er dort in renommierten 
Berklee Ensembles mit. Lesungen: Martin Schneider/Bianca 
Schamp

Chorraum der 
Stadtkirche, 20 Uhr, 
Eintritt frei

Viva Creole
1992 als „Creme Creole“ gegründet, hörte man diese Band 
auf zahlreichen Jazzfestivals und anderen Jazzevents. Da 
tauchen längst in Vergessenheit geratene Hits der goldenen 
New-Orleans-Ära im neuen Gewand auf, da mischen sich 
Latin-Grooves mit karibischen Rhythmen und swingenden 
Melodien des Red-Lights-Viertels der Amüsiermeile Bour-
bon-Street im alten New-Orleans, da gibt es Kochrezepte 
der Creolen, Überlebensratschläge schwarzer Feldarbeiter, 
Lebensweisheiten französischer Matrosen und und und, 
kurzum: Lebensfreude und Liebesleid, Volksweisen und cre-
olische Philosophie schlagen sich in diesen Créole-Songs 
nieder. Musik aus der Wiege des Jazz, durchsetzt mit Einflüs-
sen aus der Karibik, aus Curacao, Trinidad oder Tobago, teils 
gemischt mit lateinamerikanischen Quadrillen, aber immer im 
unverwechselbaren Sound, eben typisch Viva Creole.

Jazz- und Bluessession

Samstag, 6. Dezember

Samstag, 13. Dezember

Dienstag, 16. Dezember

Black & White Cooperation
Drei intensive Tage hat sich die Band um Musiker/Produzent 
Christoph Paulssen und die Saxofonistin Anke Schimpf im 
Gewölbekeller unter dem Jazzinstitut im November einge-
schlossen, um die über das ganze Jahr angestaute kreative 
Energie auf ihr eigenes musikalischens Lieblingsprojekt Black 
& White Cooperation zu fokussieren. Gemeinsam mit Perkus-
sionist Tom Nicholas und Pianist Georg Göb haben sie an ih-
rer neuen CD gearbeitet, deren Programm sie in heute Abend 
bereits der Darmstädter Öffentlichkeit präsentieren möchten. 
Eine Art Pre-Release sozusagen, der die beim Aufnahmepro-
zess im Jazzinstitut erfahrenen Synergien vor Publikum zum 
Leben erweckt.

Gewölbekeller un-
term Jazzinstitut, 
20.30 Uhr
10 / erm. 8 Euro 
[unter 21 Jahre: 
3 Euro]

Mittwoch, 17. Dezember

Freitag, 19. Dezember

JAZZ/12
Musik & Texte im Dezember
3 Abende, 3 Bassisten, 3 Trompeter
SMALL STEPS
Der Darmstädter Hanns Höhn zählt momentan zu den ge-
fragtesten Bassisten in Deutschland. Als routinierter und 
außergewöhnlich flexibler Musiker weiß er sich musikalisch 
in jeder Hinsicht auf hohem Niveau zu bewegen. Er hat sich 
auf ungezählten Konzerten und zahlreichen Tourneen durch 
Europa und Südostasien als zuverlässiger Begleiter und 
einfallsreicher Solist erwiesen. Mit seiner großen Spielfreude 
und lockeren Spontaneität ist er auch für kleine Besetzun-
gen der ideale Partner. Ack van Rooyens Karriere im Jazz 
und als Studiomusiker schreibt europäische Jazzgeschich-
te. 1930 geboren, graduierte er am königlichen Conservato-
ry of the Hague 1949 mit cum laude. Er trat anschließend in 
das Arnheimer Symphonieorchester ein, in dem er bis 1952 
spielte. Während dessen interessierte ihn immer mehr der 
Jazz bzw. die Improvisation. In dieser Zeit machte er bei ei-
ner Tour in New York auf der berühmten Jazzmeile der 52nd 
Street große Erfahrungen mit den bedeutendsten Musikern 
der goldenen Ära des Bebops. Zusammen mit Albert Man-
gelsdorff und Wolfgang Dauner tourte er durch Asien und 
Südamerika. Er ist das Gründungsmitglied des berühmten 
„United Jazz and Rock Ensemble“ und der Peter Herbolz-
heimer „Rhythm combination and brass“. Er spielte sowohl 
mit Clark Terry als auch mit dem Gil Evans Orchester auf 
deren europäischen Tourneen. Lesungen: Martin Schneider/
Bianca Schamp. 

Chorraum der 
Stadtkirche, 
20 Uhr
10 Euro

Bessunger (Weihnachts) Jam Session 
Traditionsgemäß eröffnet bei der Weihnachtsausgabe der 
Bessunger Jam Session das „Vorstandstrio“ den Abend, 
denn diese Weihnachtssession ist zugleich Weihnachtsfeier 
für die Mitglieder des „Vereins zur Förderung des zeitgenös-
sischen Jazz in Darmstadt e.V.“ und alle Freunde des Jazz. 
Dann aber kann jeder einsteigen, Mitglied oder nicht. (Eine 
Veranstaltung des Vereins zur Förderung des zeitgenössi-
schen Jazz in Darmstadt e.V.) 

Alby Donelly‘s Supercharge
Druckvoll, gewaltig wie eh und je. Der Saxofon-Riese aus 
Schottland rockt die Häuser mit dem gleichen Spass wie vor 
20 Jahren - kein bißchen leiser kein bißchen müder.  

Jagdhofkeller, 
20 Uhr

Jazz
in Darmstadt Mai 2005

Donnerstag, 1. Mai

Mai 2008

Samstag, 3. Mai

Mittwoch, 21. Mai

Omar Sosa Afreecanos Trio
Der Kubaner Sosa gehört zu jenen Musikern, die sich ihrer
Wurzeln bewusst sind, sie aufgreifen, um sich dann aber
weit von ihnen zu entfernen. Seine Musik ist ein Höraben-
teuer: Jazz, Soul, Funk, HipHop und bisweilen auch
klassische Musik treffen auf Rhythmen aus Kuba, Ecuador
und Afrika - Begegnungen, die neuartige und außerge-
wöhnlich schöne Klanglandschaften schaffen. In seinem
neuen Afreecanos Trio stehen Sosa der kubanische Schlag-
zeuger Julio Barreto und der mosambikanische Bassist Childo
Tomas zur Seite. Ihre Musik ist gleichermaßen geprägt von
der Folklore ihrer afrikanischen Vorfahren wie von den
modernen Klängen ihres urbanen Lebensraums in der
Diaspora –  und immer nah am Puls des Latin Jazz.

Centralstation, Saal,
20 Uhr
VVK 24 Euro (zzgl.
Gebühren)
AK 29 Euro
Ermäßigung möglich

New York Voices
Seit den 1990er Jahren gelten die New York Voices als eine
der besten Vokalgruppen auf dem Gebiet des gesungenen
Ensemblejazz. Gewitzte Arrangements, halsbrecherische
Unisono-Parts, feinste dynamische Nuancierungen und ein
immenses Showtalent sind die Markenzeichen dieses
traumwandlerisch sicher swingenden Gesangs-Quartetts.

Dienstag, 6. Mai

Jagdhofkeller, 20 Uhr
VVK 12 Euro
(zzgl. Gebühren)

Mittwoch, 14. Mai

JazzScene Darmstadt

Jammin’ 218qm Exchange
Die Musik des Quartetts lässt sich als Modern Jazz
beschreiben, ein Mix aus Eigenkompositionen und Stücken
von u.a. Chick Corea oder John Taylor. Tim Hurley (sax),
Volker Engelberth (p), Dirk Kunz (b), Christian Huber (d)

Radio Darmstadt,
19 bis 21 Uhr

603qm, 21 Uhr
Eintritt frei

Staatstheater
Darmstadt,
Großes Haus, 20 Uhr
14 bis 32 Euro

Freitag, 16. Mai

The Tigers of Love
Alexander Beierbach ist seit vier Jahren auf Safari im Ber-
liner Großstadtdschungel. In langen schwülen Nächten traf
er auf Gleichgesinnte und gründete mit ihnen ein Quartett:
The Tigers of Love. Saxophon, Trompete, Bass und Schlag-
zeug, mehr brauchen sie nicht, um ihre eigenen Kompo-
sitionen im Dschungel widerhallen zu lassen. The Tigers of
Love bewegen sich gewandt durch das Dickicht zwischen
Free Jazz und Modern Jazz, jagen durch rockige Grooves
und dichte Kollektivimprovisationen, um sich darauf wieder
im Schatten weiter Melodiebögen zu entspannen. Die beiden
Bläser, Alexander Beierbach und Steffen Faul, haben sich
in verschiedenen Free Jazz- und Improvisations-Formatio-
nen kennen gelernt. Ein ebenso vertrautes Zusammenspiel
verbindet Alexander Beierbach mit dem Bassisten Denis
Jabusch, mit dem er seit mehreren Jahren im Duo spielt. Uli
Jennessen ist einer der gefragtesten Schlagzeuger der
Berliner Szene und bereichert den Sound des Ensembles
mit seiner ausgeprägten, persönlichen Sprache. (Eine
Veranstaltung des Fördervereins Jazz in Darmstadt e.V.)

Jazzinstitut
Darmstadt,
Gewölbekeller,
20.30  Uhr
10 / 8 Euro erm.
3 Euro (U21)

Freitag, 9. Mai

Wilson de Oliveira Trio
„The Art of the Trio“ nennt Saxofonist Wilson de Oliveira
dieses Projekt, das mit Günter Lenz am Kontrabass und
Schlagzeuger Peter Lübke zwei weitere hochkarätige
Instrumentalisten vereinigt. De Oliveira stammt aus Mon-
tevideo, Uruguay, studierte dort am Nationalen Konser-
vatorium. Erste wichtige Jazzerfahrungen machte er bereits
im Alter von 16 Jahren in dortigen Jazzclubs mit Sergio
Mendes, Gary Burton, Roy Eldridge und Claudio Roditi.

Ausstellungseröffnung: Pieces of Jazz
Klaviertasten geometrisch in Szene gesetzt, surrealistisch
anmutende Bass-Schnecken oder nur die Hand des
Jazzkünstlers am Saxophon bilden einen eigenen Kosmos,
der durch die Betrachtung wieder zum Klingen gebracht
wird. Der Andernacher Jazzfotograf Karl-Heinz Schmitt
schafft in seinen schwarz-weiß Bildern Fotokunst im
klassischen Sinne. Ohne Retouche oder Montage und
noch mit analoger Kamera präsentiert sich die Foto-
ausstellung „Pieces of Jazz „ mit eigenem Flair und fotogra-
phischer Ästhetik, die den Moment der Tonerzeugung als
„pars pro toto“ in Szene setzt: Eine spannende visuelle
Entdeckungsreise zu den Jazztönen. Ab heute ist die
Ausstellung bis 30. Juli in der Galerie des Jazzinstituts
zu sehen. Öffnungszeiten: Mo bis Do 10 bis 17 Uhr, Fr 10
bis 14 Uhr

<< forum international >>
Elina Duni Quartett „Baresha“
Trotz ihrer erst 26 Jahre ist Elina Duni bereits eine voll-
kommene Sängerin und souveräne Musikerin. Mit einer
emotionalen Tiefe, die niemanden unberührt lässt, wird ihr
polyglottes Changieren zwischen der lyrischen Darbie-
tung skipetarisch-orientalischer Volksweisen, fran-
zösischen Chansons, groovigen Jazzinterpretationen und
den freiassoziativen Vokalthemen, wie man sie auch
von vielen skandinavischen Sängerinnen kennt, zu einem
traumwandlerischen Parforceritt durch die Ausdrucks-
möglichkeiten der menschlichen Gesangsstimme.
Begleitet von einer kammermusikalisch agierenden
Formation um den neuen Kometen am Schweizer
Pianohimmel, den 27jährigen Colin Vallon, sowie den
beiden Routiniers Bänz Oester am Kontrabass und Nor-
bert Pfammatter am Schlagzeug, spiegelt dieses Quartett
auf quasi ideale Weise den zeitgenössischen euro-
päischen Jazz wieder, „ohne dabei in ein Ethno-Misch-
masch zu verfallen“, wie die Schweizer Zeitung L’Impartial
treffend bemerkt. Mit der Konzertreihe << forum inter-
national >> dokumentiert das Jazzinstitut Darmstadt den
eigenen Charakter und den besonderen Stil der unter-
schiedlichen europäischen Jazzszenen.

Eine Veranstaltung des Jazzinstituts Darmstadt in
Zusammenarbeit mit der

Jazzinstitut
Darmstadt,
Galerie, 20 Uhr

Gewölbekeller
unterm Jazzinstitut,
20.30 Uhr
12 / 10 Euro  erm.
3 Euro (U21)

Jazzpicknick auf der Mathildenhöhe
Jessy Martens & Jan Fischer Bluesband und
Simon Holliday & Band
Die gerade einmal 20-jährige Sängerin Jessy Martens gilt
als größtes Hamburger, ja inzwischen sogar deutsches
Talent in Sachen Blues und ist die Entdeckung des
vergangenen Jahres. Mit dem Pianisten Jan Fischer hat sie
ein mitreißendes Programm erarbeitet, das die beiden mit
viel Gefühl und Power auf die Bühne bringen. Die fünf
Spitzenmusiker der Simon Holliday Band bieten ein Pro-
gramm, das auf den Spuren von vielen musikalischen Giants
des 20. Jahrhunderts wandelt. Mal Rock´n´Roll oder Jump´
n´Jive, mal Blues oder Soul, mal Swing oder R & B, mal Pop-
Oldie oder sanfte Ballade. Auf Konzertbühnen oder beim
Vereinsfest, im Jazzclub oder Hof. Gute Laune von Anfang
an garantiert. Traditionell eröffnet wird das Jazzpicknick
von einem Jazz-Gottesdienst mit musikalischer Umrahmung.
(Eine Veranstaltung des Jazzclub Darmstadt e.V.)

Platanenhain,
Mathildenhöhe
Darmstadt, ab 9.30
Uhr
Eintritt frei

Freitag, 2. Mai

Chinchilla Star
Getrieben von der Energie des Funk, angehaucht vom blauen
Atem des Jazz, erfüllt von der Neugier an den aktuelle
Strömungen der Dancefloors: Chinchilla Star spricht das
Vokabular der Clubs und formuliert so einen zeitgemäßen
Ausdruck von Lebenslust. Scharfe Bläsersätze, eine
eingespielte Rhythmussektion und das Charisma der
Sängerin Manuela Weichenrieder sind die Stärken der
achtköpfigen Formation.

StudentInnenkeller im
Schloss, 21 Uhr

Mittwoch, 7. Mai

Rock- und Bluessession StudentInnenkeller im
Schloss, 21 Uhr

Montag, 12. Mai

Darmstädter Big Band feat. Oscar Canton
Zu ihrem mittlerweile schon traditionellen Pfingstkonzert
lädt die Darmstädter Bigband unter der Leitung des
Saxophonisten Peter Linhart ein. Nach den erfolgreichen
Workshop- Abschlusskonzerten der vergangenen Jahre mit
Gaststars wie Tony Lakatos, Charlie Mariano, Joe Galliardo
oder Andy Haderer hat sich die Bigband des Jazzclub
Darmstadt dieses Mal dem international viel beachteten
Album „Rock swings“ des amerikanischen Entertainers Paul
Anka angenommen. Rockklassikern wie „Jump“, „It’s my
Life“, „Eye of the tiger“ oder „Smells like teen Spirit“ erhalten
durch swingende Arrangements ein völlig neues Outfit. Als
Gast hat sich die Band dazu den Frankfurter Sänger Oscar
Canton eingeladen, der sich mit seinen „Swing Giants“ u. a.
als Hausband des King Kamehameha Club in Frankfurt einen
hervorragenden Namen gemacht hat. Den ersten Teil des
Abends gestaltet die Darmstädter Bigband wie immer mit
einem Querschnitt aus ihrem Standard-Repertoire, dabei
u.a. Arrangements und Titel von Gordon  Goodwin, Maynard
Ferguson oder Bob Florence.

Bessunger
Knabenschule, 20 Uhr
10 / erm. 8 Euro

Samstag, 17. Mai

Max Raabe & Palast Orchester darmstadtium, 20 Uhr

Gewölbekeller 
unterm Jazzinstitut, 
20.30 Uhr
Eintritt frei 



Veranstaltungsorte

Jazz
     in Darmstadt Dezem-
Jazz
     in Darmstadt

Achteckiges Haus (Jazzclub), Mauerstraße 17, Tel. 29 59 13
An Sibin, Landgraf-Georg-Straße 25, Tel. 2 04 52 
Bessunger Knabenschule, Ludwigshöhstraße 42, Tel. 6 16 50
Centralstation, Im Carree, Tel. 3 66 - 88 99 (Ticket-Hotline)
Förderverein Jazz e.V., Rainer Lenz, Tel. 4 54 19
Gewölbekeller unterm Jazzinstitut, Bessunger Straße 88d, Tel. 96 37 00
Goldene Krone, Schustergasse 18, Tel. 2 13 52
House of Blues, Heidelberger Straße 129,  Tel. 66 11 88 
Jagdhofkeller, Bessunger Straße 84, Tel. 66 40 91
603qm, Alexanderstraße 2, Tel. 16 41 58
StudentInnenkeller im Schloss, Residenzschloss, Tel. 16 31 17

V.i.S.d.P.:     
Jazzinstitut Darmstadt 
Bessunger Straße 88d
64285 Darmstadt
Tel. (0 61 51) 96 37 00 
Fax (0 61 51) 96 37 44
e-mail: jazz@jazzinstitut.de         
Internet: www.jazzinstitut.de
Geöffnet:  Mo, Mi und Do 10 bis 17 Uhr
 Di 10 bis 21 Uhr
 Fr 10 bis 14 Uhr
 

Der Darmstädter Jazzkalender erscheint mit 
Unterstützung des Vereins Ehrenamt für Darmstadt e.V.

Dezember 2008

Dezember 2008

Jazz in der Knabenschule 

Günter Baby Sommer - French Connection 

Sonntag, 7. Dezember 2008

Dezember 2008

Freitag, 26. Dezember

Chris Paulson feat. Sunnyland Blues Band

Samstag, 20. Dezember

Nils Landgren
Viele wunderbare Gesangsstimmen aber kein Schlagzeug 
- ganz und gar nordisch weihnachtliche Stimmung erzeugt 
Star-Posaunist Nils Landgren mit seinem neuen Programm 
aus internationalen und schwedischen Weihnachtsliedern.

Barrelhouse Jazzband
Die Frankfurter Oldtime-Legende macht auch in diesem Jahr 
wieder Station in Darmstadt. Klarinettist Reimer von Essen 
und seine Band zählen seit beinahe 40 Jahre zur absoluten 
Elite des traditionellen Jazz weltweit. Kaum einer anderen 
europäischen Band gelingt eine vergleichbar authentische 
Wiedergabe des klassischen New Orleans-Stils wie der Bar-
relhaouse Jazzband.

darmstadtium, 
20 Uhr
VVK 29 bis 38 Euro 
(zzgl. Gebühren)
AK 33 bis 50 Euro 
Ermäßigung möglich

Jagdhofkeller, 
20 Uhr

An Sibin, 21.30 
Uhr 

Mittwoch, 31. Dezember

Petra Bassus & Swinging Tuxedos
Hier findet der definitiv swingendste Jahresausklang dies und 
jenseits des Woogs statt. Sängerin Petra Bassus und ihre 
Kurzfräcke bieten alles was die Hüften kreisen, die Finger 
schnippen und die Köpfe rollen lässt – all night long!

Jagdhofkeller, 
20 Uhr

03.12.
17.12.
16.01.
22.01.
27.01.
04.02.
18.02.
05.03.
18.03.
23.03.
26.03.
27.03.
30.03.
02.04.

Noa
Otto Lechner, Klaus Trabitsch & Bethlehem Allstars
Julien Jacob
hr-Bigband meets Dave Douglas
Cáceres
JAZZTODAY: Anke Helfrich Trio & Manu Katché
Studnitzky Trio
Aziza Mustafa Zadeh (Staatstheater DA)
Rupa & The April Fishes
Lyambiko & Band
The Joshua Redman Trio
Manolito y su Trabuco
Helge Lien Trio
JAZZTODAY: Triband & Esperanza Spalding

CENTRALSTATION/IM CARREE/DARMSTADT
TICKETS ZUM AUSDRUCKEN

WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
HOTLINE: (0 61 51) 3 66 88 99F
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Nils Landgren: Christmas with my friends II
20. Dezember 2008

Centralstation
zu Gast im 
darmstadtium

Centralstation:
Vom E-Werk zum Kulturwerk www.hse.ag
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Das Team des Jazzinstituts Darmstadt dankt 
allen Musikerinnen und Musikern, allen Veran-
stalterinnen und Veranstaltern, allen Konzertbe-
sucherinnen und -besuchern in Darmstadt und 
Umgebung, die dieses Jahr unsere Stadt wieder 
ein bißchen schöner, abwechslungsreicher und 
kreativer gemacht haben. 

Wir wünschen allen, die eine lebhafte, lebendi-
ge und streitbare Kulturszene in Darmstadt zu 
schätzen wissen ein schönes Weihnachtsfest 
und einen guten Start in neue Jahr! 


